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Protokoll der Vorstandssitzung vom 31.10.2012 in Boostedt. 

Beginn: 18:00 Uhr     Ende: 22:15 Uhr 

 
 
 

Anwesend Andreas Creutzberg, Teja Trüper, Peter Blumenröther, Christiane 
Schalt, Andreas Selk, Gerd Schulz. 

 
 
 

1. Protokoll der letzten Vorstandssitzung vom 12.08.2012 
Keine Einwendungen.  
Noch zu erledigen: Allgemeine Versicherungsinfo an die Mitglieder (Peter), 
Aktualisierung Versicherungsschutz (Peter), Verhalten bei Gewitter (Peter). 
 
 

2. Bericht Hauptausschuss 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde neu dazu genommen. Alle anderen TOP werden 
um eins höher nummeriert. 

 Holger Franke ist zum neuen DPV Vizepräsident Schiedsrichterwesen gewählt 
worden 

 Peter Blumenröther kandidiert für das Amt des DPV Präsidenten 

 Kandidaten für weitere DPV Ämter (Kommunikation, Lehr- und Trainerwesen, 
Finanzen) konnten noch nicht benannt werden 

 Die DPV Beitragsstruktur soll geändert werden: der Beitrag für Verbandsangehörige 
ohne Lizenz soll gesenkt werden. 

 
 

3. Geschäftsverteilungsplan 
Der vorliegende Entwurf wurde überarbeitet, er ist noch um die Beauftragten (Kader, 
Trainer und Schiedsrichterwesen) zu erweitern. Das Sportabzeichen soll beim Referent 
für Sport angesiedelt werden. 

 

 

4. Sportangelegenheiten 
 
4.1. Sportkonzept 
Der Text soll zum besseren Verständnis umformuliert werden.  
 
4.2 Richtlinie für den Kader 
Der Entwurf wurde mit Änderungen einstimmig beschlossen 
 
4.3 Länderpokal 
Zwei Seniorenteams, ein Frauenteam und ein Jugendteam können sicher gestellt 
werden. Ein Espoirteam ist nötigenfalls abweichend von den Kaderrichtlinien 
aufzustellen. Es sollen für den Länderpokal 3.500,- Euro (inkl. Jugend) bereit gestellt 
werden. Dies muss von der LDV als Etatposten bestätigt werden. 
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4.4 Landesmeisterschaften 
Auf der Homepage soll unter Hinweis auf die Frist 31.01. um Bewerbungen gebeten 
werden. 
Die Vergabe erfolgt dann durch den Landesvorstand.  
Die Turnierleitung ist Sache des ausrichtenden Vereines. Sollte der ausrichtende 
Verein dies nicht gewährleisten können, sollte er nach Blumenröthers Meinung die 
Kosten des externenTurnierleiters übernehmen. Perspektivisch so Blumenröther, 
sollten die Ausrichter auch den Schiedsrichter stellen. 
 
4.5 Richtlinie für die Breitensportliga 
Die Richtlinie wurde in einigen Punkten geändert und so einstimmig beschlossen. 

 

 

5.  Schiedsrichterangelegenheiten 
 
5.1 Entlassung untätiger bzw. inaktiver Schiedsrichter 
Ordnungskonform sollen Schiedsrichterlizenzen eingezogen werden, wenn der SR 
weder einen SR Einsatz geleistet noch an einer SR Fortbildung teilgenommen hat. 
 
5.2 Schiedsrichtereinsatz bei Ranglistenturnieren (Anforderung, Kosten) 
Bei Ranglistenturnieren soll der Landesverband bei Bedarf die Kosten für einen 
Schiedsrichter übernehmen. Dies soll in das Regelwerk aufgenommen werden. Die 
LDV soll darüber entscheiden. Blumenröther bereitet den Antrag vor. 
 
5.3 SR-Ausbildung 
Am 26. und 27. Januar 2013 soll eine SR-Ausbildung stattfinden. Die 
Mindestteilnehmerzahl wird auf 8 festgelegt und es sollen maximal 16 Personen 
teilnehmen.  
 

 

6. Öffentlichkeitsarbeit 
 
6.1 Forum 
Andreas berichtet. Das Forum ist im Netz, nur bekannte Personen erhalten Zugang. 
 
6.2 QR – Code 
Derzeit wird kein Bedarf gesehen. 
 
6.3 Faltblatt  
Teja berichtet. Ein Faltblatt mit statischen Informationen und mit jährlich wechselnden 
Informationen soll erstellt werden. Zielgruppe sind die Lizenznehmer, die Vereine, an 
unserer Sportart interessierte Personen.  Die Kosten werden in den Etat 2013 
aufgenommen. 
 
6.4 Logo 
Andreas regt an, dass LV Logo zu verbessern. Er gibt die Kosten mit maximal 300,- 
Euro an, soll durchgeführt werden. Gerd soll nochmal mit Lorenz Kontakt wegen den 
Urheberrechten aufnehmen. 
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6.5 
Andreas wird alle Vereine direkt anmailen und allgemein informieren. 
 
 

7. Etat 
Es wird gemeinsam ein Etatentwurf erarbeitet. Bei geschätzten Gesamteinnahmen von 
20.600,- Euro sind Ausgaben von 25.670,- Euro vorgesehen. Dies entspricht einem 
Delta von 5.070,- Euro. Der LDV soll vorgeschlagen werden, sowohl die Überschüsse 
2012 in den Etat 2013 einzubringen, als auch die geplante und nicht genutzte 
Rücklageneinstellung 2012 in 2013 vorzunehmen.  Andernfalls ist ein ausgeglichener 
Haushalt nur bei der Streichung der Länderpokalteilnahme möglich. Die LDV 
entscheidet. 

 

 

8. Vorbereitung LDV 2013 
Die LDV soll am 16. Februar 2013 stattfinden. Sie soll wieder in den Räumen des PSV 
Neumünster stattfinden. Andreas kümmert sich um die Reservierung. Einladungsfrist ist 
demnach der 30.12. und Antragsfrist der 26.01. 
Die Berichte der Vorstandsmitglieder sollen schriftlich vorgelegt werden. 
Andreas legt den Entwurf einer Einladung mit Tagesordnung vor. 
Auf der LDV sollen Ehrungen vorgenommen werden.  
Neben der Entlastung für das Jahr 2012 muss die Entlastung 2011 nachgeholt werden. 
Zu der Entlastung 2011 berichtet Blumenröther, dass der zweite Kassenprüfer –Felix 
Irurozqui- mittlerweile die Unterlagen geprüft hat und äußerte, dass alles in Ordnung 
sei. Die Unterlagen 2011 sind noch bei Felix. 
Der Landesvorstand stellt einen Antrag gemäß 5.2 dieses Protokolls. 

 

 

9. LM Richtlinien wg. Lizenzbestimmungen 
In der jetzigen Richtlinie ist geregelt: 
§ 1 Absatz 7 und 8: 
Teilnehmer an Landesmeisterschaften müssen eine gültige DPV-Lizenz besitzen. 
Mindestens 1 Spieler eines Teams muss eine gültige Lizenz des Landesverbands besit-
zen. 
Im Triplette dürfen nicht zwei Spieler mit der Lizenz desselben anderen Landesver-
bandes spielen. 
 
Dieser Formulierung soll geändert werden in einen neuen Absatz 7: 
Teilnehmer an Landesmeisterschaften müssen eine gültige DPV-Lizenz besitzen und 
mindestens 1 Spieler eines Teams muss eine gültige Lizenz des Landesverbands besit-
zen. 
Im Triplette dürfen nicht zwei Spieler mit der Lizenz desselben anderen Landesver-
bandes spielen. 
 
Einstimmig so beschlossen. 
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10. Verschiedenes 

 Blumenröther berichtet, dass er alle ihm bei seinem Amtsantritt übergebenen 
Unterlagen und alle Kassenunterlagen seiner Amtszeit eingelagert hat (Ausnahme 
2011 bei Felix).  
 

 Gerd Schulz berichtet: Er kündigt an, zum Ende seiner Amtsperiode 2014 seine 
Tätigkeit als Referent für Jugend zu beenden. Als mögliche Nachfolgerin steht 
Michaela Reincke bereit. Sie wird von Gerd eingearbeitet und untersützt ihn bereits 
jetzt. Michaela soll an einem Lehrgang der Deutschen Pétanque Jugend in Kassel 
teilnehmen. 
 
Da der Jugendetat diesbezüglich erschöpft ist, prüft Blumenröther, ob alle Etatmittel 
des Kaderbereiches benötigt werden. 
 

 Gerd Schulz bezweifelt den Sinn einer Teilnahme am Jugend Verbanstag des DPV. 
Zudem gibt es eine Terminüberschneidung mit dem Jugendhallenpokal in NRW am 
Sonntag, sodass einige Teilnehmer der Veranstaltung bereits am Samstag abreisen. 
Insbesondere aufgrund der Doppelveranstaltung haben die übrigen anwesenden 
Verständnis für Gerds Entscheidung, seine Teilnahme am Jugen VT abzusagen. 

 
 
Der Präsident beendet die Sitzung um 22 Uhr 15 
 
 
 
 
 
Andreas Creutzberg     Peter Blumenröther 
Versammlungsleiter     Protokollant 


